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O r t s g e s c h e h e n

Januar zum Nachdenken

Es war einmal…
Es war einmal vor langer, lan-

ger Zeit, dass die Glienicker be-
schlossen, die Alten zu befragen. 
Man wollte wissen, was die Alten 
gut finden in ihrer Heimat und was 
nicht, was sie noch so brauchen 
und was nicht. Und wo sie mitre-
den wollen und wo nicht. Fragen 
ist immer gut, dachte man sich. 
Und weil die Alten in aller Regel 
ganz schön weise sind, kann das 
auf keinen Fall schaden.

Doch weil in ihrem Land alles 
ordentlich geregelt sein soll, über-
legten nun die Glienicker, wie sie 
die Alten denn nun am allerbesten 
fragen könnten. Das wiederum war 
gar nicht so einfach. Denn erst ein-
mal musste überlegt werden, wo 
man denn am besten aufschreibt, 
wie man die Alten fragt. Als das 
dann endlich klar war, stellte sich 
die Frage, was man denn nun auf-
schreibt, wie man die Alten be-
fragt. Gar nicht so leicht.

Zumal, wenn man sich zu-
nächst darüber einigen muss, ob 
man denn nun überhaupt überle-
gen will, was man aufschreibt, wie 
man die Alten befragt. Das muss 
schließlich gut abgewogen sein. 
Soll man anfangen zu überlegen 
oder lieber nicht oder doch? Ein 
Stündchen ist da schnell vorbei. 
Und weil die Entscheidung, ob man 
denn überhaupt mal anfangen soll 
zu überlegen, wirklich nicht ein-
fach ist, ist es schon besser, man 
verschiebt diese Entscheidung erst 
einmal. Und wenn sie nicht gestor-
ben sind, dann überlegen sie noch 
lange…

Die Alten werden das schon ver-
stehen. Die sind ja schließlich wei-
se. Ich aber blicke da nicht mehr 
durch. Also los, Leute, macht Nägel 
mit Köpfen, schafft Tatsachen, But-
ter bei die Fische – noch was?

Sie kapieren auch nichts mehr? 
Dann noch einmal ganz deutlich 
und ohne Umschweife: Ein Senio-
renbeirat soll her! Schnell! Hopp, 
hopp!

Ihr Glienickus

Liebe Leserinnen und Leser,
wir weisen darauf hin, dass namentlich gekennzeichnete Beiträge 
die Meinung der Autoren und nicht unbedingt die der Redaktion 
wiedergeben. Für diese Texte sind insofern die Urheber selbst ver-
antwortlich. 
Zudem möchten wir schon jetzt darauf hinweisen, dass wir in unse-
rer Februar-Ausgabe keine Beiträge zu Veranstaltungen in der Weih-
nachtszeit veröffentlichen werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.  

In eigener Sache  

I.D.E.A. Tanzfest
am Samstag, 26. Januar  
um 17 Uhr
in der Alte Halle, Hauptstr. 64a
www.tanzschule-glienicke.de
Hotline: 033056 / 429 61

  INFO

Das große I.D.E.A.-Fest der Tanz-
schule Glienicke steht wieder bevor! 
Zum Auftakt der Feierlichkeiten um 
das 600-jährige Jubiläum von Glie-
nicke präsentierten wir in 2012 eine 
bunte Zeitreise mit Tanz, Theater 
und Musik von Gestern und Heute. 
Als „ein tänzerisches Feuerwerk“ und 
„rundum gelungenes Fest“ lobten Pu-

blikum und Presse die Veranstaltung 
gleichermaßen.

Nachdem die Messlatte nun wie-
der ein Stück höher liegt, stellen wir 
uns, diesmal am 26. Januar, der neu-
en Herausforderung. Unsere Tänzer 
und Tänzerinnen mit einem großarti-
gen Team freuen sich darauf, gemein-
sam mit Ihnen zu feiern. In einer bun-
ten Show aus klassischen und moder-
nen Tänzen wie HipHop, Breakdance 
Streetdance, und Kindertanz erleben 
Sie ebenso beeindruckende Live-Acts 

sowie den beliebten Kurzfilm des er-
eignisreichen Jahres. Für das leibli-
che Wohl sorgen das Team vom Sport-
bistro und die verlockenden Kuchen 
unserer fleißigen Unterstützer.

Die Veranstaltung beginnt um 17 
Uhr in der Alten Halle bei weiterhin 
freiem Eintritt. Um dem großen Besu-
cheransturm gerecht zu werden, wird 

es auch wieder ein „Public Viewing“ 
geben. Sie alle sind herzlich eingela-
den, auch mit Freunden, Familie und 
Gästen von Jung bis Alt mitzufeiern.

Dance-Show in Glienicke   von Boris Gaffling
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Der Fehlerteufel …hat sich in unsere letzte Ausgabe einge-
schlichen: Wer sich für Wohnungen in den im Bau befindlichen Wohn-
blöcken im Sonnengarten interessiert, kann sich zwar an Katrin Schmalfuß 
wenden. Allerdings befindet sich ihr Info-Büro nicht im Sonnenblumen-
weg, sondern in der Märkischen Allee 76. Telefonisch ist sie erreichbar via 
0333056 / 646 22 oder per Mail: schmalfuss.sonnengarten@t-online.de. 




